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Standardeinsatzmaßnahmen bei PV-Anlagen 
und stationärem Lithium-Stromspeicher
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Einleitung
• Auftrag an den VBA zur Adaptierung / Ergänzung des 

Folders „Einsatz bei PV-Anlagen“ durch das 
Landesfeuerwehrkommando Niederösterreich

• Gefahren bei Brandeinsätzen mit                                
Li-Batteriespeichersystemen

http://www.feuerwehr-hessisch-
oldendorf.de/home/images/Feuerwehr/160910_Einsatzkarte-
Photovoltaik.jpg
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Einleitung
• Elektrische Energie ist 

eine Lebensader 
unserer Gesellschaft 

• Erzeugung erfolgt auf 
unterschiedlichste Art 
(Kohle, Gas, Atomkraft, 
Wasser, Wind, Sonne) 

• Einspeisung der 
erzeugten Energie in 
das Verteilnetz

• Konsumation beim 
jeweiligen Nutzer 

https://www.kunst-fuer-alle.de/media_kunst/img/37/m/37_2659869.jpg
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Einleitung

• Ziel ist die effiziente 
Speicherung von 
Überschussenergie

• Wasserkraft 
Speicherstausee

• Solarthermie
Isolierte Warmwasserspeicher

• Photovoltaik 
Batteriespeichersysteme

http://jugend-und-
schule.oesterreichsenergie.at/resources/images/2013/2/11/194/1-kaprun.jpg

http://www.greenecono
my.it/img/p/1/6/6/9/1669-
thickbox_leocame.jpg
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Quellenanagbe:

Lithiumbatterien -
Brandgefahren und 
Sicherheitsrisiken
Effektive Schadenverhütung und 
wirksame Brandbekämpfung

www.riskexperts.at

https://www.riskexperts.at/fileadmin/downlo
ads/Publikationen/Lithiumbatterien__Sicher
heitsratgeber__BUSER__Maehliss__2016.pd
f
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• Batterien  chemische Energiespeicher 
• Aufgrund einer elektrochemischen Reaktion 

wird die gespeicherte Ladung 
in Form von elektrischer Energie abgeben 

Chemische Energiespeicher
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• Batterien unterscheiden sich in Ausführung und 
Material der Kathode, Anode und des Elektrolyt.

• Aufgrund der unterschiedlichen Bauformen, 
Leistungen und Größen ergeben sich deren 
verschiedenen Einsatzgebiete (z.B.: Mobiltelefon, 
Bohrmaschine, Laptop, Elektrofahrrad, 
Elektroauto, Großspeicheranlegen, etc.).

Grundlagen Li-Batterien I
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• Vorteile von Lithium-Batterien
• Hohe Zellenspannung (3,6 V)
• Hohe Energiedichte
• Bei wiederaufladbaren Batterien treten keine 

Kapazitätsverluste durch zyklisches Laden und 
Entladen auf 

• Sehr hoher Wirkungsgrad von bis zu 95 % 
• Bei einem Temperaturanwendungsbereich von 

- 40°C bis + 70°C Lebensdauer: > 3.000 Zyklen
• Geringe Selbstentladung: < 1 % pro Monat

Grundlagen Li-Batterien II
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• Nachteile von Lithium-Batterien
• Bestandteile haben teilweise toxische, hoch 

reaktive und brandgefährliche Eigenschaften
• Hoher Energiedichte ergibt erhöhtes 

Sicherheitsrisiken

Grundlagen Li-Batterien III
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Keine Technologie ohne Risiken

Zitat von Prof. Dr. Martin Winter
Inhaber der Professur für 

Angewandte Materialwissenschaften 
zur elektrochemischen Energiespeicherung 

und Energiewandlung
Universität Münster

Sicherheit bei Lithiumbatterien: 

"Die 100-prozentige Sicherheit hat 0 V"
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• Lithium-Primärbatterien                     
(Lithium-Metall-Batterien)
• In der Regel nicht-wiederaufladbar 
• Für den einmaligen Gebrauch 
• Konventionell: Alkali-Mangan, Zink-Kohle

• Lithium-Sekundärbatterien                
(Lithium-Ionen-Batterien)
• Wiederaufladbar (mehrfach reversible 

Umwandlung von chemischer in elektrische 
Energie)

• Für den wiederholten Gebrauch
• Konventionell: Blei-Säure, Nickel-Cadmium

Primäre / Sekundäre Batterien
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Lithiumbatterien im oberen 
Leistungsspektrum

• Hochenergiebatterien für Kraftfahrzeuge 
mit Elektroantrieb (z.B. Hybridantriebe, 
Hoch-Volt-Elektroantriebe)

• Kombination und Verknüpfung 
von Zellen mittlerer Leistung 
zu einem Batterie-System 
mit hoher Leistung
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Funktionsprinzip
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Lithium Sekundärbatterie: 
Inhaltsstoffe (Auswahl) I

• Anode
• Interkalationsverbindung (Trägermaterial: Graphit): 

brennbar, Staubexplosion
• Kathode

• Lithiumcobaltdioxid: reizend, 
gesundheitsgefährdend

• Lithium-Nickel-Cobalt-Aluminium-Oxid: giftig, 
wassergefährdend

• Separator
• Polyethylen (PE): brennbar
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Lithium Sekundärbatterie: 
Inhaltsstoffe (Auswahl) II

• Elektrolyt
• Dimethylcarbonat (DMC): leichtentzündlich 

(FP 17 °C), reizend, wassergefährdend
• Ethylencarbonat (EC): brennbar (FP 143 °C), reizend, 

wassergefährdend
• Leitsalz

• Lithiumperchlorat (LiClO4): brandfördernd, 
gesundheitsschädlich

• Vinylencarbonat (VC): ätzend, giftig, 
umweltgefährlich

• Lithiumhexafluorophosphat (LiPF6): giftig, ätzend, 
Bildung von Flusssäure
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Gefahren für Menschen und Umwelt
• Brandgefahr

• Thermal Runaway (gesamte 
Energie unkontrolliert frei  7 – 11 
fache der elektrischen Energie als 
thermische Energie wird frei!)

• Explosionsgefahr
• Graphit: Staubexplosion
• Wasserstoff: Knallgasexplosion

• Wassergefährdung
• Gesundheitsgefahr

• Giftige Schwermetalle
• Ätzende Säuren
• Phosphorsäure (H3PO4), Phosphin

(PH3)
• Flusssäure (HF)

• Elektrische Gefahren
• Elektrische Spannung
• Elektrischer Strom

Im Brandfall
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Allgemeine Gefahren
• Betriebstechnische Gefahren

• Bauform / Dimensionen
• Temperaturverhalten
• Inhaltsstoffe / 

Zersetzungsprodukte
• Elektrische Gefahren

• Äußerer/ innerer 
Kurzschluss

• Überladung / Tiefentladen
• Schnellladung

• Anwenderfehler
• Fehlerhafte Handhabung
• Mechanische Beschädigung
• Falsche Entsorgung

Im Brandfall
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Lithiumbatterien 
als Schadenursache
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Kimotec, Hilden
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Brandgefahren

• Bei thermischer Belastung kommt es 
beim Aufplatzen des Zellengehäuses häufig zur 
explosionsartigen Zündung 
"rocketing effekt" (ähnlich Spraydosen, 
Ausbreitungsgefahr  Freistreifen 3 m zu 
brennbaren Lagerungen (Batteriespeicher oder 
Lagerung von Li-Batterien)

• Bei geschädigten (auch thermisch belasteten) 
Batteriezellen von HV-Energiespeichern ist eine 
verzögerte Brandentstehung nach einem 
Störfall/Schadenfall nicht auszuschließen

• Gefahr einer verspäteten Entzündung                  
(auch nach erfolgreichem Löschangriff)                    
 Brandsicherheitswache
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Chemische Gefahren

• Aus dem Li-Energiespeicher austretende 
Elektrolyte sind in der Regel reizend oder 
ätzend.

• Einatmen der Dämpfe vermeiden                    
 Umluftunabhängiger Atemschutz 

• Hautkontakt vermeiden
• Zur Aufnahme von Leckagen sind 

konventionelle Bindemittel zu verwenden
(Löschwasserrückhaltung, Entsorgung gem. 
Sicherheitsdatenblatt)
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Vorgehensweise am Einsatzort

• Löschen (Fluten) mit "großen Mengen" Wasser 
 Höherer Löschwasserbedarf als bei 
konventionellen Bränden

• Lithiumbatterien sind in der Regel gekapselt 
(direkter Löschwasserzugriff behindert)

• Beschädigte Hochvolt-Batterien bzw. Teile 
davon gelten als Gefahrgut

• Mechanische Beschädigung, elektrische 
Fehler (Kurzschluss, Überladung), thermische 
Einwirkung  Austreten Elektrolyt, 
Überdruckreaktion, Feuererscheinung, 
explosionsartiges Bersten 



Folie 24

Löschmittel Wasser
• Bei Brandereignissen mit Lithiumbatterien werden wegen des 

enormen Energieinhalts extreme Wärmemengen freigesetzt

• Verwendung großer Mengen bewirkt insbesondere durch den 
Kühleffekt eine deutlich verlangsamte Reaktion und damit auch 
der Brandentwicklung.

• Rauchgase können niedergeschlagen werden (Rückhaltung!) 

• Das Löschen mit Wasser bewirkt zudem, dass alle 
geschädigten Zellen, deren Gehäuse offen ist, endgültig durch 
den Kontakt mit Wasser langsam entladen werden.



Folie 25

Löschmittel Metallbrandpulver, CO2

• Der Löscheffekt Metallbrandpulver oder Sand  Abtrennung der 
Sauerstoffzufuhr durch Abdeckung des Brandgutes, keinerlei 
Kühleffekt 

• Entfernen/Öffnen der Löschmittelabdeckung  Gefahr, dass es durch 
den wieder verfügbaren Sauerstoff zu einer heftigen 
Verpuffungsreaktion kommen kann. 

• Einsatz von gasförmigen, sauerstoffverdrängenden Löschmitteln (z.B. 
CO2-Löschgas)  ebenfalls keinen wirksamen Kühleffekt

• Im Brandfall wird durch den Zerfall des Kathodenaktivmaterials aus 
der Zelle selbst Sauerstoff (chemische gebunden in den Oxiden) frei  
 Löschgas wenig zweckmäßig bei Li-Batteriebränden
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https://www.noe122.at/fachinfos/vorbeugender-brandschutz
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Fazit

• Grundsätzlich darf man davon ausgehen, dass Lithiumbatterien 
bei ordnungsgemäßem Umgang und sachgerechter Handhabung 
als vergleichsweise sicher anzusehen sind. 

• Die ausgereifte Fertigungstechnologie sowie in die Batterie 
eingebaute Schutzmechanismen erlauben für den Anwender 
einen grundsätzlich gefahrlosen Umgang mit den chemischen 
Energiespeichern. 

• Werden Lithiumbatterien außerhalb ihrer Spezifikation betrieben 
oder gelagert, können sie gefährlich sein.
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Lithiumbatterien - Brandgefahren 
und Sicherheitsrisiken
Effektive Schadenverhütung und 
wirksame Brandbekämpfung

www.riskexperts.at

https://www.riskexperts.at/fileadmin/download
s/Publikationen/Lithiumbatterien__Sicherheits
ratgeber__BUSER__Maehliss__2016.pdf


